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TageSsprege!
Reichsau--enmin 'sler Dt-, Slccs, 'n:a:ui empsin-i den

Mischen Botschafter de M^ gerie und machte ihn ans - re
«llgemeine Ealrnskvng in Deutschland über da« Landauer
Arteiil und die Gefabr, dis darau« für die Verständigungs¬
politik sich ergeben kann, aufmerksam. - ^

Dr. Stresemcmn wird nach den Feiertagen einen Er¬
holungsurlaub antreten . den er in der KZdschmeiz ver¬
bringen will . Die Reife nach Aegypten ist vorläufig anf-
zeaeben.

Der frühere Reichskanzler Dr. Luther ist in Begleitung
des Staatssekretärs a. D. kemvner . der ihm nach Bremen
entgSKengefahren war . wieder in Berlin eingetroffen.

General Waich, der bisherige Vorsitzende b«r verbönd-
lerifche» Ueberwachungskomm-sson in Berlin , ist zum kom¬
mandierenden General des französischen 12. Armeekorps
mit dem Sitz jn Limoges ernannt worden.

Der zur Aeberwachnnoskvmmisfion gehörige japanische
Major Oshima wurde nach Tokio z^rückgernfen. s?a>an ist
min in der Kommission nur noch durch einen Offizier
vertreten.

Der Verein der Pfälzer in Berlin sandte an die Reichs-
nnd bayerische Regierung ei- e Kmiogebnna. in der geoen
den „unbegreiflichen und aller Gerechtigkeit ins Geeckt
schlafenden Feblsnruch des Kriegsgerichts in Landau" schärf¬
ster Prolest erhoben wird.

Das Landauer Urteil hat in Schweden graste Empörung
hervorgerusen.

Die Freisprechung Rouziers ist rechtskräftig geworden,
da der französische Staatsanwalt in der 2-sskündioen Frist
natürlich keine Revision eingelegt hak. Die Befatzungs-
behörde verbietet Versammlungen im besetzten Gebiet.

Rach Berichten englischer Blätter aus tzankan nimmt die
feindselige Haltung der Bevölkerung im IangtfeKÜ 'el gegen
England an Stärke wieder zu. Auch die christenfeindliche
Bewegung sei wieder im Innehmen.

NoMsche Wochenschau
Der Reichstag hätte dem deutschen Volk auf Weihnachten

keine schlimmere Üeberraschung bereiten können als durch
die Regierungskrise,  mit der er seine nicht gerade
fegens- und ruhmreiche Tätigkeit abschloß. Natürlich geht
fetzt die Schuldfrage wie der schwarze Peter unter den Par¬
teien herum, und jeder der Mitspielendgn gibt ihn weiter.
Die Sozialdemokraten  machen die Deutsche Volks¬
partei wegen der JnsterburgerRed « ihres Fraktionsführers
Dr. Scholz für den ganzen Wirrwarr verantwortlich. Dr.
Scholz sei schuld, daß es zu keiner Großen Koalition gekom¬
men sei. Andere Parteien klagen Scheidemann  wegen
seiner Angriffe auf die Reichswehr an. Den Deutsch¬
nationalen  wird der Vorwurf gemacht, sie trieben
immer eine Politik der verpatzten Gelegenheiten. Jeden¬
falls hätten sie den Schlüsse! für die Krisis in der Hand
gehabt. Hätten sie nicht dem Mißtrauensantrag der Sozial¬
demokratie zugcstimml, dann wäre dem deutschen Volk die
neue Verlegenheit erspart geblieben. Die Deutschnationa'en
aber schieben die Schuld auf das Zentrum,  das van
feiner Zuneigung zur Sozialdemokratie nicht »blassen wollte
und die Mitarbeit der Deutschnationalen abwies.

Was nun? Zunächst ist der Reichstag auf 5 Wochen in
die Ferien gegangen . Jn dieser Zeit wird die Koalitions¬
frage aufs neue behandelt. Wir wollen hoffen, daß bis
dahin etwas erreicht wird. Auch Dr. Stresemann  wird
hoffentlich feine Erholung in Aegypten sich nicht durch
politische Rätsel und Sorgen trüben lassen.

Frellich wird er an den Ufern des Nils mit teilnehmender
Aufmerksamkeit unsere Geschicke verfolgen. Ganz besonders
auch das schändliche Ergebnis des Prozesses Rouzier
und was sich daraus entwickeln kann. Jedenfalls sieht man
wieder an diesen Vorgängen so recht deutlich, wie not¬
wendig eine schnelle Räumung  der Rheinlande wäre.
Am 15. Dezember waren noch 79 810 Mann Besatzung da,
«nd nicht weniger als 1907 Wohnungen und 2671 eirnelne
Z'mmer beschlagnahmt. Mit Recht schreibt der englische
„Observer": „Die Räumung der Rheinlands muß das große
diplomatische Ereignis des Jahrs 1927 sein. Es ist eine
willkürliche Bedrohung der europäischen Harmonie , wenn
deutsches Gebiet acht Jahre nach Beendigvna des Kriegs
noch von den sog. alliierten Truvpen besetzt ist. Heute, wo
Deutschland ein Mitglied des Völkerbunds ist. ist dies-- Sache
unerträglich ."

Das ist aber nur eine von den vielen Rechtswidrigkeiten,
die man uns angetan hat. Jetzt, wo Amerika  sich an¬
schickt, das beschlagnahmte deutsche Vermögen  her¬
auszugeben, stellt sich heraus, wie fürchterlich» die Verwalter
es vergeudet staben. Präsident CooIidge  beauftragte den
Generalkontrolleur Mac Carl,  einen Bericht üb»r die
Verwaltung zu geben. Aus demselben macht die „Mor-
ning World"  Mitteilungen , die geradezu haarsträubende
Veruntreuungen verraten . Millionen und Abermillionen
Dollar sind den rechtmäßigen deutschen Besitzern entwendet
worden. Der ganze mehrbändige Bericht wimmelt von Un-
reaelmäß'gkeiten, von Unterbewertung der deutschen Ver¬
möge«, von Vergeudung und Verschleuderung welche Seite
man auch austchlaaen mag "

Hreit.'g, den 24. Dezember 1928 FernsprecherM. rs 100. ) ahrganA

England wittert Gefahren
London, 23. Dez. Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph ", dessen Aussätze gewöhnlich als drei-
viertetsamtlich zu betrachten sind, macht darauf aufmerk¬
sam, daß Sowjetrußland im Ausland (Frankreich) eine
ganze Anzahl von Tauchbooten bestellt habe. Eine fran¬
zösisch - russische Annäherung  müsse notwendig
zu einer italienisch - deutschen Annäherung
führen, wodurch Europa wieder in verschiedene Lager ge¬
teilt würde. Wirkliche  Staatsmänner der Westmächte
müßten eigentlich imstande sein, solche Gefahren für die
Wohlfahrt des europäischen Festlands zu verhindern -, aber
das werde nicht geschehen durch den allgemeinen diplo¬
matischen Brauch, unwillkommene Entwicklungen nur „be¬
obachten" zu lassen.

Italiens Protektorat über Albanien
London, 23. Dez. Nach einer Meldung der „Times aus

Belgrad hat der albanische Senat gleichzeitig mit der Ge¬
nehmigung des italienisch-albanischen Freundschaftsvertrags
einem Zusatzabkommen zuaestimmt, wonach Italien auf

Und wenn wir gerade a» Sem uns zvgefügten Unrecht
sind, so sei an dieser Stelle der gegenwärtigen Verhand¬
lungen im Untersuchungsausschuß  des Reichstags
gedacht. Es bandelt sich um den Vorwurf gegen die deutsche
Regierung vom Sommer 1917. sie ächte die damals gebotene
Friedensmöglichkeit  bö m̂illigerwesse verhind--rt und
dadurch dw Verlängerung des Kriegs verschu'd-t. Es war
hochinteressant, was Reichskanzler a. D. Dr . Michaelis
über die damaligen Verhandlungen anszufaaen wußm und
wie er in überzeugender Weise bekundete, daß die Regie¬
rung von dem erstem Tag ab die Freigabe Belgiens in
Aussicht genommen baUe.' Noch bewEk ä̂ft'ger waren die
Aussagen des Staatssekretärs a. D. v. Kühl mann,  der
damals mitten in der Sacke stand. Mit erhobener Stimme
erklärte dieser Zeuge : „Die Friedeiisresolutimi des Reichs¬
tags hat autzsnpa'itisch eine nennenswerte Wirkung über¬
haupt n'ckt gehabt. Geben Sie doch einmal ab ">m dem
irrigen Glauben , daß auf der andern S -'te eine Friedens-
wöglichkeir vorhanden gewesen wäre ! Sie hätten zu
Fuß nach Canossa gehen können und Poin-
care hätte Ihnen doch genau so ejnen Frie¬
den aus gebrummt wie den von Versailles ."

Freilich, iekt dämmert cs allmählich den Völk-m d-es-
seiis und jeni- iks des Ozeans, w 'e dieser Vertrag allen Völ¬
kern, den „siegreichen" wie den besiegten unersetzlichen
Schaden zuaefügt bat. Nicht weniger als 10 Professoren der
berühmten Columbia -Universität in Neuyork, Gelehrte und
Vckkswirtschaftler iwn Weltruf , haben eine Kundgebung
gegen die derzeitige Regelung der internationalen Kriegs¬
schulden  erlassen - Sie habe Amerika nur das Miß¬
trauen und den Hatz Europas zugezoaen. „Dos Gebot poli¬
tischer Klugheit allein sollte uns bestimmen, mit d->n Völ¬
kern Europas auf einer internationalen Schul¬
den- und  E n t s chä d i g u n g s ko ii s e r e ii z,  die wir
hiemik Vorschlägen, zusammen zu kommen".

Weihnachten steht vor der Tür . Auch in Litauen.
Aber dort oeht es augenblicklich recht ungemütlich zu. Ein
Militärputsch, an dessen Spitze ein Major stand, stürmte die
sozialistische Minderheits - egierung mit dem Staatspräsiden¬
ten Grinius.  An dessen Stelle trat der frühere Staats¬
präsident Smetona,  ein rubiger und besonnener Monn,
der schon im Jahr 1918 das Vertrauen der deutschen Ver¬
waltung genossen hotte, ein entschiedener Deutschenfreund,
aber auch erklärter Polenfeind . Ihm verdankte seiner Zeit
der junge Staat seine Unabhängigkeit . Jetzt soll er Ordnung
in die zerfahrenen Zustände bringen.

Jn Württemberg  ist das vielumstrittene Ge¬
werbesteuergesetz  in letzter Stunde noch unter Dach
und Fach gekommen. Die Demokraten hotten dem Bauern¬
bund so stark vor den Koos oestotzen, - aß er die im Ausschuß
vereinbarten Komprmnitzbestimmunaen nicht mehr anneh¬
men wollte . Es war ein verhängnisvolles Wort von der
Opposition: „Wir wollen nichts von der Gnade des Bauern¬
bunds ." So etwas mutz Stände entzweien , die letzten Eudes
doch unzertrennlich aufeinander angewiesen sind. Hoffen
wir , daß Sandmann und Handwerker. Unternehmer uni»
Kaufmann immer mehr einsehen, wie keine Wohlfahrt mög¬
lich ist, wo das eine oder das andere dieser Erwerbsgebiete
zur Verkümmerung verurteilt ist. „Als dienendes  G .ied
Mich an ein Ganzes dich an!"

Neuestes vom Tage
Der Reichshaushaltplan für 1S27

Berlin . 23. Dez. Der Reichshaushaltplan für 1927, der
dem Reichsrar in seiner letzten Sitzung zur Beratung vor¬
lag , fordert 238 neue  B e a m t e n st e l l e n an, denen ein
Al^ ang von 297 Stellen gegenübcrsteht. ferner 651 Höher-
stufungen  von Beamten . Die Einnahmen und
Ausgaben  des Reichs werds«i mit je 8 .5 Milliarden
Mark angenommen , wovon 7,9 Milliarden Einnahmen und
Ausgaben des ordentlichen Haushalts entfallen . Der außer¬
ordentliche Haushalt wesst Ausgaben in Höhe von 509 -5
Millionen aut. von denen 501,3 Missionen durch Anl ->?5 c

amtliches albanisches Ersuchen  zum Schutz des albani,'che«
Gebiets und des politischen Stands eingreifen  kann.

Austritt Panamas aus dem Völkerbunde?
Reuyork, 23. Dez. Die „New -Pork World " meldet in

einem Telegramm aus Eens , daß maßgebende Völkerbunds¬
stellen das Militärbündnis der Vereinigten Staaten mit
Panama zum Schutz des Kanals als eine Verletzung der
Verpflichtungen Panamas gegen den Völkerbund anjehen-
Panama wolle , wie verlautet , demnächst aus dem Völker¬
bund anstreten.

Der kranke Kaiser von Japan
Tokio» 23. Dez. Der heutige Morgende eicht über den

Zustand des Mikados meldet, daß sich das Allgemeinbefin¬
den weiter verschlechterthabe. Jn Tokio werden 6000 Po-
lizeimannschaften in Alarmbereitschaft gehalten , um bei
Bekanntwerden des Todes etwaige Unruhen zu unter¬
drücken. Die deutsche, englische und amerikanische Botschaft
sind vom Ministerium des Aeußern ersucht worden , von
einer Weihnachtsfeier obzusehen.

gedeckt werden sollen. An Dawesleistungen sind aus dem
Reichshaushalt 318,5 Millionen aufzubringen. Veranschlagt
sind an Einnahmen  aus Besitz- und Verkehrsstenern
2130 Millionen (1926 1906 Mill .), aus Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 2130 Millionen (2050 Mill .), Einkommen¬
steuer 2100 Millionen (2100 Mill .), Körperschaftssteuer 350
Millionen (250), Vermögenssteuer 170 Millionen (100 ), Erb¬
schaftssteuer 100 Millionen (60), Umsatzsteuer 90 Millionen
(164 Mill .; der Minderertrag ist aus die Steuersenkung
.zurückzuführen). — Im einzelnen soll erbringen Zölle 875
Millionen (1926 605 Mill .), Tabaksteuer 700 Millionen (655i,
Biersteuer 335 Millionen (235). Die Uever Weisungen
anLänder und Gemeinden  belaufen sich auf 2600
Millionen (23351 Mill .). Der Rnchsrat stetste in die Aus¬
gaben des außerordentlichen Haushalts ein Mehr von 8-t
Millionen (davon 8 Mill . für Kanalisierung der Weser» ein,
so daß sich der Anleihebedarf auf 509,6 Mill . (statt 501 Ri
erhöhen würde.

Bayerische Titelverleihungen
München, 23. Dez. Die bayerische Regierung Hai wie im

vorigen , so auch in diesem Jahr auf Weihnachten an eine
große Zahl Persönlichkeiten für verdienstvolles Wirken in der
OeffentlichkeitTitelauszeichnungen  verliehen . Unter
den Ausgezeichneten befinden sich Abgeordnete, Vertreter von
Wissenschaft und Kunst, des Handels , der Industrie und des
Gewerbes , der Landwirtschaft und des Arbeiterstands . Be¬
sonders .zahlreich sind die Titelverleihungen in den Ressorts
des Sozialministeriums , des Landwirtschaftsministeriums
und des Handelsministeriums . Unter anderen wurde der
Titel eines Oberbürgermeisters verliehen den ersten Bürger¬
meistern von München, Paisau und Sckmeinsurl.

Württemberg
Stuttgart . 23. Dez. Pestalozzi - undBeethooer ».

gedenkseiern in den Schulen.  Nach einer Be¬
kanntmachung des Kultministeriums werden an den hundert¬
jährigen Todestagen von Heinrich Pestalozzi  am
17. Februar 1927 und von Ludwig van Beethoven  am
26. März 1927 die Schulen in Feiern dieser beiden Männer
gedenken. Am 17. Februar fällt der Nachmittagsunterricht
aus . An den höheren Schulen und an den Volksschulen, die
eine Schulschlußfeier abzuhalten pflegen, kann die Beethoven¬
feier mit dieser verbunden werden.

80. Geburtstag . Privatier Major d. L. a. D. Heinrich
Reinmöller  begeht heute seinen 80. Geburtstag . Er hat
bei einem hessischen Regiment den Feldzug 1870/71 mit¬
gemacht. Im Weltkrieg war Reinmöller als Vorstand der
Postprüfungsstelle für Auslands -Geschäftsbriefe verwendet.

Posssache. Der Gewerkschaftsbund der Angestellten hat
sich an den Reichspostminister gewandt mit der Bitte , daß
bei Besetzung freiwerdender oder neu zu schaffender Post-
agenturcn stellenlose ältere Angestellte bevorzugt werden.

Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugendpflege in
Württemberg. Ein Erlaß des Kultministeriums enthält Aus-
sührungsoorschriften zu den vom 1. Januar 1927 ab gelten¬
den neuen Bestimmungen über die Fahrpreisermäßigung
zugunsten der Jugendpflege . Für die von Vereinen für die
Jugendpflege unter Leitung sachverständiger erwachsener
Personen veranstalteten gemeinschaftlichen Ausflüge werden
lugendliche Personen , die kms 20. Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben, sowie die leitenden erwachsenen Personen ln
der 3. Klasse der Eil - und Personenzüge , sowie in der 4.
Klasse der Personenzüge zum halben Preise befördert. Zwei
Jugendliche unter 10 Jahren werden für eine Person ge»
rechnet. Es muß sich um solche Reisen handeln, die eine
Förderung der körperlichen, sittlichen oder geistigen Er¬
ziehung der Jugendlichen bezwecken, insbesondere also um
Wanderfahrten , sportliche und sonstwie jugendpfleaerlsche
Veranstaltungen der Vereine . Die Fahrpreisermäßigung
wird nur solchen Vereinen gewährt , die als Jugendpflege¬
oereine behördlich anerkannt und der Eisenbahnverwaltung
namhaft gemacht sind. An der Fabrt müssen mindestens

ten
ler
die
>« i

ich
»lle
iw
M

iu
cke
wt
ler
rt°
rd,
»es
>n,
die
in-
rr-
im
ier
e«
2«
M

,n«
er,
!7S
Oke

er»
en>

pcn

:«t
:en



Sette 2 Rr . SOI Nugoidrr L«gvlatt „Der « e«ellschasker'

* jugendliche Personen und 1 Auisicinsperion teilnehmen.
Bei einer größeren Teilnehmerzahl wird aus je weitere 9
jugendliche Personen — auch wenn diese Zahl nach n'cht
voll erreicht ist — eine Aufsichtspersonzugelassen. Die Auf¬
sichtspersonen müssen einen behördlichen Lichtbildausweis
lFührerausweis ) darüber besitzen, daß sie zur sachverstän¬
digen Leitung von Ausflügen zu Zwecken der Iuaendnfleqe
befähigt sind. Die Mindestentfernnna für eine Fahrrichtung
muß 10 Tarifkilometer betragen. Für Schnellzüge wird eine
Ermäßigung nicht gewährt. Die Eisenbobn kann die Er¬
mäßigung an einzelnen Tagen, z. B. Ostern, Pfingsten,
Weihnachten oder zun? Ferienanfaug und -Schluß versagen
oder die Fahrtteilnehmer auf bestimmte Züge verweisen:
auch können die Teilnehmer nicht verlangen, in Triebwagen
befördert zu werden. Die Fahrpreisermäßigung wir>» den
Iugendpflegevereinen auch auf den Privatbahnen in Würt¬
temberg gewahrt, mit Ausnahme der Bahn Reutlingen-
Eningen und der Filderbahn

Stuttgart , 23. Dez. ZurFrage des R eichsehr  en-
mals . Der Württ . Frontkämpferbund hat die Front¬
kämpfer-Verbände durch Rundschreiben aufgefordert, zur
Frage des Reichsehrenmals erneut Stellung zu nehmen.
Der Württ . Frontkämpferbund betont dabei, in breiten
Schichten des Volks gewinne der so einleuchtende, zugleich
einfache und große Plan , das Reichsehrenmal auf einer
mitten im berg- und talwärts flutenden Verkehr liegenden
mch doch abgeschiedenen Doppelinsel im Rhein bei Lorch
-u errichten, immer stärker an Boden, bei Frontkämpfern
wie Hinterbliebenen und auch sonst in weiten Kreisen in
Nord und Süd , nicht zu vergessen das Auslandsdeutschtum.

Skuttgart . 23. Dez. Die Lohnkämpfe in der
Schuhindustrie.  Gemäß dem in Berlin gefaßten Be-
sschluß ist auch den Arbeitern der Schuhfabriken in Stutt¬
gart und Kornwestheim gekündigt worden, desgleichen, wie
eile Süddeutsche Arbeiterzeitung hört, auch in den anderen
Betrieben Württembergs . In Stuttgart und Kornwestheim
kommen 0000 Arbeiter in Frage.

Aus Sem Lande
Echterdingen a. 23. Dez. Stallglück.  Ei » selte¬

nes Glück widerfuhr in voriger Woche einen« hiesigen Land¬
wirt dadurch, daß ihm von drei Kühen fünf Kälber geboren
wurden.

Waiblingen, 23. De,z. Sprengung.  Bon der voriges
Jahr abgebrannten großen Dampsziegelei blieb das etwa
30 Meter hohe Kamin frei stehen. Das Kamin wurde jetzt
durch Ulmer Pioniere gesprengt. Nachdem in den unteren
Teil fünf Kilo Sprengstoff eingemauert und angezündct
wurden, fiel in wenigen Augenblicken das Riesenkam:» unter
lautem Getöse in sich zusammen. Durch den starken Luft¬
druck zersprangen Fensterscheiben in den Nachbarhäusern.

hcübronu , 23. Dez. Betrügerischer Bankerott.
Durch Aufstellung falscher Bilanzen usw. war es dem 34-
jährigen Fellhändler Georg Gasser  von Lausten a. N.
gelungen, von der dortigen Depositen koste der Deutschen
Bank Darlehen zu erhalten, obgleich er hoch verschuldet war.
Gleich daraus meldete er den Konkurs an, wobei die Aktiva
329 000 -ll. die Verschuldung 004000 -tl. darunter 230 000
Mark Bankschulden, betrugen. Nach der Anklage wurde
der betrügerische Bankerott durch den früheren 26jährigen
Leiter der Depositenkasse Mor Brüstle  und den 26jährigen
Bankangestellten Albert Häusler  begünstigt. In der Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht beantragte der Staats¬
anwalt gegen Gasser 4 Monate , gegen Brüstle 7 Monate,
gegen Hausier 6 Wochen Gefängnis . Die Urteilsverkündung
erfolgt am Freitag.

Mergentheim, 23. Dez. Brücken umbau  Der Um¬
bau der Wachbachbrücke ist nun vollendet worden. Die
alten' eisernen Brücken wurden nacheinander abgebrochen
und durch Eisenbeton ersetzt. Gleichzeitig mit dem Brucken-

Wangen bei Stuttgart , 23. Dez. siugendlichcAäu-
b e ri  n. Am Dienstag abend wurde in der Obertürkheimer-
straße einem fünfjährigen Mädchen von einem zwölf¬
jährigen Mädchen in räuberischer Absicht der Geldbeutel
mit 9 Mark Inhalt aus der Hand gerissen. Die jugendliche
Straßenräuberin konnte, trotzdem sie schleunigst Reißaus
genommen hatte, alsbald festgenommsn werden. Sie ist
aus Hedelfingen gebürtig.

Ehlingen, 23. Dez. D a s E ß l i n g e r G l o cke n I p i e l.
Das Glockenspiel aus dem alten Rathaus wird erst auf
Ostern fertig werden.

Hci'dronn , 23. Dez. Zur WahldesSparkassen-
diretrors.  In der Frage der . hiesigen Oberamtsspar-
kassen-Direktorswahl wurde die Beschwerde von Schultheiß
Knecht-Afsstätt gegen die Anfechtung seiner Wahl zum Ober¬
amtssparkastendirektor abaewielen. Die Entsckeiduna der

ersten Instanz wurde bestätigt, wonach zwischen Knecht
und Rechnungsrat Wendel hier das Los zu entscheiden
hatte.

Gmünd, 23. Dez. Von der Ortskrankenkasse.
Die besondere Ortskrankenkaste beschloß mit Wirkung vom
27. Dezember ab den Beitragssatz auf 7,5 v. H. und das
Krankengeld wieder auf den früheren Satz von 65 v. H. des
Grundlohns feskzusetzen.

Reutlingen. 23. Dez. Landesausstellung der
Kaninchenzuchtvereine Württembergs.  Am
1. und 2. Januar 1927 findet in Reutlingen in der Turn¬
halle auf der Rennwiese eine große Kaninchen-Ausstellung,
verbunden mit Landesversammlung, statt. Nach den bis
jetzt vorliegenden Meldungen der Aussteller sind es nahezu
900 und es ist demnach eine Ausstellung zu erwarten , die
jedenfalls alle bisherigen übertreffen wird.

Vodelshausen, OA. Rottenburg , 23. Dez. Festaenom-
men.  Der schon einmal wegen Verdachts der Brandstif¬
tung inhaftierte Kronenwirt wurde aus dem gleichen Grunde
mit seiner Familie wieder festgenommen. "

Sirchheim u. 23. Dez. Vom Handwerkerzum
Professor.  Otto Dorsner  von hier, ein gelernter
Buchbinder, wurde in Weimar zum Professor ernannt . Er
besuchte die Berliner Kunstgewerbeschuleund wirkte dann
als Lehrer an der Großherzogl. Kunstgewerbeschule und dem
staatl. Bauhaus in Weimar . Nach dem Krieg war er Lei¬
ter und Besitzer einer Kunstwerkstätte für Bücher.

Dom bayerischen Allgäu, 23. Dez. Weib nachten im
Schnee . — Die Mini st er im Urlaub . — Schwe¬
rer Unfall.  Seit einigen Tagen herrscht im Allgäu ein
starker Schneesturm, der riesige Schneemasten bringt . In
den Bergen liegt eine Schneedecke von 1)-- Meter Dicke.
Und auch im Tal hat die Schneedecke über einen halben
Meter erreicht. Nach den Anmeldungen zu schließen, steht
dieses Jahr nach langer Zeit wieder einmal eine annehm¬
bare Wintersaison für die schwäbisch-bayerischen Gebirgsorte
in Aussicht. — Der Reichswebrminister Dr. Geßler  und
-er Reichsarbeitsminister Dr. Brauns  sind in Lindenberg
eingetrosfen, um sich auf ihren Besitzungen von den An¬
strengungen der letzten Zeik zu erholen. — Der 24 Jahre alte
Landwirtssohn Alois Linder aus Freßlesreute bei Roß¬
haupten wollte mit einem Gewehr einen Fuchs erschlagen.
Dabei entlud sich die Waste, und der Schuß ging ihm in
Brust und Unterleib. Schwer verletzt wurde Linder vom
Platz getragen.

Don der Bayerischen Grenze. 23. Dez. Ein neues
Erzlager.  Wie aus Burgau berichtet wird, wurde nächst
der Station Freihaiden am Ursprung des Hübscherbachs ein
neues Erzlager entdeckt. Man vermutet einen unterirdischen
Zusammenhang mit dem großen Eisenerzlager in Wasser¬
alfingen einerseits, andererseits auch mii den: Eüeuchg..' ! :n
Sontbosen. Zur Ausbeulung der neuen Entdeckung soll sich
eine AkOennrO'N'ck' s' rt aebildet baden.

Ans Stadt und Land
Nagold , 24. Dezember 1926.

Wenn wir »ns einsam und verlassen fühlen, fern
vom Bei steten der Menschen vnseie eigenen schweren
Wege geben, die niemand mit uns gebt spiicht die
Natur zu uns; die Schneeflocken fallen zmllich, tröstlich
auf uns nieder, der Wind umarmt und l ebkost, die
Sonne legt sich wie eine gute, waime Hand auf uns,
die Bäume bekommen menschliche und oeriiändliche Be¬
wegungen, die Dunkelbeit nimnt uns ans Herz, ver¬
birgt und schützt uns wie eine Mutter Böhlau.

Dom Rathaus
Semeinderatssitznng vom 22. Dezember 1826

Anwesend: Vorsitzender und sämtliche Gemeinde:äte
Vor Eintritt in die Tagesordnung beglückwünschte der

Vorsitzende den Herrn Ctcutpfl .gcr Lrnz , der dieser Tage auf
eine 40jährige Täiiakeit im Dienste d>r Stadt , der Amtstörper-
sck aft und der Ortskrankenkaste zmückblicken kann und dankte
ihm im Namen des Gemeiuderals für seine treuen, unermüd¬
lichen und ei solgrcichen Dienste. In städtischen Diensten allein
sieht er bereits 36 Jahre , möge seine Gesundheit es ihm ge¬
statten, in vier Jadren sein 40jäh,iges städt. Amtsjubiläum
mit der Sladt zu feiern. Siadtpfleper Lenz dankte gerührt.

Mitteilungen . Beim I tzlen Brennholzverkauf wurden
für 144 Rm. Nadelholz'ieigholz >901 R ^ l erlöst, durchschnitt¬
lich also für I Rm. 13 20 Der heutige Stammholz¬
verkauf von 350 Fstm. Nadelstammholz ei gab einen Erlös von
10843 6 XZ— 131,57°/, der Forsttaxe. — Ein Farren

_ Freitag, 24, Drzember IVLV
iM Farrenstaü wurde bösartig und mußte zum Schlachten ver¬
lauft wilden. Der Erlös beträgt für 17,73 Z .r. L 44 —
780 R .̂ t.

Stadtbauomtliche Sachen. Am Cchwanencck an der
Herrenberger strafe soll eine Straßeuüberspaunung mit einer
il . ttr . Lampe am ebracht weiden. Die Arbeit wird dem Hugo
Monauni zum Preis von 85 R ^ l überiragen. Die wnleren
Siraßeulampimvüiische weiden zurückgestellt, zumal die Kerz n-
slärke der meisten Slrasienlampen wesentlich verstärkt worden
ist. — Gesuche um Anbringung von Vorfensteri , an städi. Ge¬
bäuden müssen mang ls Mitteln und der folgen wegen abge¬
lehnt we d>n. — D>e Äkkordabrechnung für das A, sheben und
Einfällen dcs Wasterleitungs,>rabe»s in der Wem gart,nüraße
wnd vorgelegt ui d genehmigt. Die kleinen Nachzahlungen
kommen in den nächsten Tagen an die beteiligten Notstanos-
a, beiter zur Aus ablnng, — Gegen das Gesuch der Firma
G>br. Theurer um Ableitung van Straß mauslauiwaster im
Graben an der Haiterbachrriiraße wird unter bestimmten Be¬
dingungen nichts ei>geivi ndel,

Weihnuchtsgaben und Weihnachtsbeihilfen. In An
Wesenheit der beiden Geistlichen, des Herrn Dekan Otto und
des Herrn Ctadtpfarrer Dr. Mager, werten an Stelle der früheren
Stiflungsriuse für hiesige bedürftige Einwohner Gaben in Höhe
von 4 R .Mk. auf Weibnachten wieder verwilligt. Den verh.
Erwerbslosen wird eine Weihnachtsbeihilfe von 10 R .Mk.. und
den l-drarn eine solche von 4 R .Mk. verwilligt.

Wahl der Mitglieder des Bormundschasts - und Nach-
laßgerichts . Für die nächsten3 Jahre wurden als Wa sen
richter, sowie als Mi glieder der örtl. Jnventuroebörde gewählt:
G.Rat Kläger und als Stellvertreter die G.Rate Häustier,
Slik. l, Sir -nger, Weil inecht und Hezer.

Sonstiges . Zur Erweiterung des Mutterhauses in Groß
heppach für Evg. Kleinkind»rpflegeriunen wiid ein ein» aliger
Beitrag von 50 R Mk. gewährt. — Fiau Spitalmeister Gauß
Wi we hat eine schwere Krankheit durchgemacht. In Anerken¬
nung ihrer treuen und langjährigen Dienste im sladt. Spital
wird ihr zu den Apotheke»- und Krankenbauskonenein Beitrag
veiwillipt. — Die Württ . Staaishaup !koste bat mitgeteilt, daß
der Stadt auf ihren Anteil am Einkommen-. Kö perichafis- und
Um atzsteuerauskoiiimendes Rechnungsjah s 1926 bis auf weiteres
kerne Abschlagszahlungen mehr üb.rwiestn werden, weil nach
den bisher vorliegenden Anhaltspunkten damit gerechnet werden
muß, daß der Anteil der Stadt für 1926 aegenüber dem von
1925 erheblich zurückaehen wird. Diese Muteilurrgen haben
eine große Zahl von Gl meinden des Landes ei halten, darüver
aber, wie die Ausfälle gedeckt rv rden sollen, schweigt sich die
Staaishauptkasse aus . Am Ende gibt es nur noch notleidende
Gemeinden, die im Ausgleichn-ock ihr letztes Heil suchen müssen.
Nichtsdestowenigerwird von B rlin aus vorgeschrieben. daß
Reichs-, Slaars -, Körperschaft- und Gae.-Beamten auf Weih-,
nachien eine Notzuwendung erhalten sollen, darüber aber, daß
das Re'ch für seine Beschlüsse auch die ein sprechenden Mittel
zur Verfügung stellt, hört man nicht . Es wird das dringende
Gesuchen an die Reichs und Landesregierunggestellt, für solche
V>rw>lligu»gen des Reichs und des Staats tue entsprechenden
Mettel auch den Gemeinden bereit zu stellen. - Nach Mt-
trilung des Kassenberichts der Siadtpflege vom November und
Erledigung eines Rechisstreis durch Vergleich wurden noch
einige Gegenstände in nichtöffentlicher Sitzung erledigt.

Prüfung im Hufbeschlag
Im Dezember ds. Zs . haben u. a. folgende Hufschmiede

die P Äsung im Hufbeschlag mir Erfolg bestanden und dadnrch
den Nachweis der Besah gung zum Betrieb des Hufknschlag-
gewerbes erbracht: Bühler,  Albert aus Wal darf OA. Na
goto, Stoll , Fritz aus Calmbach OA. Neuenbürg, Wößner,
Christian aus Loßburg, OA. Freudenstadt.

Von der Post
Um urffe-e hiesigen Leser davor zu bewahren, evtl, vor

einem geschloffenen Postschalter zu stehen, wenn sie noch schnell
ein Weihnachts-Päckle oder Aehnliches an L, I oder Z auf¬
geben woll n, weisen wir auf die im „Gesellschafter" Nr . 292
erfolgte Bekanntmachunghin, daß der Schalter heute ab 4 Uhr
geschloffen ist.

Die Milttürreulen
für den Monat Januar werden ausnahmsweise schon am
Montag , den 27. Dezember vormittags , die Invaliden-
und Unfallrenten für Januar am Donnerstag , den M.
Dezember Vormittags durch die Postamtskaffe ausbezahlt

Der Winter ist da
! dos kann man jetzt mit ruhigem Gewissen behaupten: er jagt

und peitscht mit seinem Sturm die Schneeflocken durch die Luft,
pfeift an den Hausecken, rüttelt an den Fensterläden, als
wollte der trotzige Geselle allen seine Macht zu fühlen geben
Wie der Winter nun ausgenommen wird, ist so verschieden, daß
man ein Stimmungsbild über ihn schlechterdings nicht cntwer-

Feuer am Nordpol.
Sulturroman von  Karl - Angrist von Ln ff ert . ,
71, (Nachdruck verboten.)

„Sie habe» niederträchtig , aber elegant gespielt, Frau
Fürstin . Ich darf wohl nach diesem kleinen Intermezzo
Sie nicht mekr als meine Iran betrachten," sagte Stratow
bestimmt.

„Wo ist Sanders ?" rief Linda.
Stratow zuckte vielsagend mit den Achseln.
„Gib Antwort !" schrie Linda . „Oder ich lasse dich

erschießen!"
„Warum so gewalttätig , schöne Frau ?" meinte der

Kusse boshaft . „Ihr Geliebter ist doch nicht mehr zu
teilen . Er und Nagel liegen erfroren in ibrem eigenen
Werk."

„Lassen Sie ihn festsetzerr," wandte sich Linda an ^
»ersten. „Und wenn ihn nur der Hauch einer Schuld an, !
Lode der deutschen Führer rrifft , soll er es büßen." I

„Ich empfehle in diese», Falle vre Einiircnieruilg in !
nnen Eisblock," höhnte Stratow . „Das wäre eine neue
md hier am Nordpol sebr angebrachte Erfindung ." ^

Der Russe wurde festgeriomiireirund abgcführt . Alle !
ihrigen begaben sich eilends irr die Räume der Unterers-
tadt . Die au de» Maschinencrrrlagcn stationierten Russen
wurden ohne Kanrps entwaffnet , dir gefangenen derrt
che» Ingenieure befreit.

Alles ging rasch, aber für Lirrdas Ungeduld viel zu >
angsam . Zusammen mit Lrebhard und fünf deutschen
Nannschaften eilte sie zur Eistunnelstatron . Auch hier
tanden Russen» die nicht Bescheid wußten oder die Aus-
unft verweigerten . Endlich gelang es , die ebenfalls ein
gesperrte« Ingenieure der Tunnelbahn aufzusinden.

Rasch teilten sie das Nötigste mit. Bei der Besetzung
der Kraftstation durch die Russen war die große Dynamo¬
maschine in die Luft geflogen. Wahrscheinlich ein vor¬
bereitetes Attentat . Erst viele Stunden später machten
die Russen den Versuch, die Tunnelbahn durch Anschluß
an eine der anderen Dynamomaschinen wieder in Betrieb
zu setzen.

Während dieser Zeit war aber der unterwegs stecken¬
gebliebene Wagen mit den deutschen Führern derart fest-
gcfroren , daß der pneumatische Antrieb versagte . Offen¬
bar batten die Rrrssen das vorhergesehen und beabsichtigt.

Wie Stratow den Ingenieuren später erzählte , schickte
er nun sofort einen Hilfszug mit eigenem mechanischest
Antrieb zur Uufallstelle. der aber zu spät kam, da alle
Insassen bereits veu Tod durch Erfrieren gefunden
hatten.

„Wo sind die Verunglückten ?" schrie Linda Sie Rus¬
sen a».

„Wir wisse» von nichis," antwortete ein russischer
Ingenieur.

Linda zog einen Browning hervor und hielt ivn
dem Russen vors Gesicht.

„Berichte sofort , was du weißt, " sagte sie leise, doch
mit unbeugsamer Energie.

Der Ingenieur erblaßte , sagte aber nichts.
Linda senkte die Waffe und schoß den Russen in den

Obe: situ'nkel. Der Mau » tannrelie , blieb aber stehen.
„De» ii rchsie» Sckwß erhältst du in den Leib, wenn

d» iiichl reden willst."
Liebln:rd und die übrigen Deutschen standen starr

uns wagten nicht, eirrzuschrcireu. Linda zielte aus de«
Unterleib des Russen. Jetzt war dessen Mut zu Ende.

.Ick , will alles erzählen, " saate er schnell.

i Unbeweglich stand Linda da , den Browning ständig
aus ihn gerichtet. Rasch und stoßweise gingen ihre Fra-
gen, tonlos , aber ohne Zögern antwortete der Russe.

Der Rettungszug war nur eine Strecke weit gefahren,
um dann anscheinend unverrichteter Sache wieder urnzu-
kehren. Stratow hatte es so besohlen.

„Wo befindet sich der Rettnngszng jetzt?" fragte
Linda.

„Auf dem Rangiergleis hinter der Halle."
In diesem Augenblick kam der Zug , der wieder vor>

deutschem Personal besetzt war , vorgefahren . Liebhart
sprang herzu und warf einen Blick ins Innere.

„Alles in Ordnung !" ries er. „Nur der Arzt ' fehlt."
„Wir fahren ohne ihn ?" rief Linda.
Dock, Licbhard stand bereits an einem Fern spreche«

und rief die nächste Rettungsstation an.
„In fünf Minuten sind Arzt »nd Schwestern hier,"

sagte er zu Linda.
„Die kleine Verzögerung bedeutet weniger als - ft

erste wichtige Hilfe, falls überhaupt noch etwas zu
reiten ist."

Bald daraus setzte sich der Hilfszug in Beweguug,
! aber noch eine lange qualvolle halbe Stunde verging , bis

das Rettungswerk gelang.
„Hieltest du mich für tot ?" fragte Sanders.
„Ich fühlte es , daß du lebtest," sagte Linda leise. „D*

mußtest ja am Leben bleiben für dein Werk."
„Und vor allem für dich!" sagte Sanders und küßt»

ihre Hände, '

Ende.
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fen kann . Die einen kaffen das Ideal des Winters so auf,
wie es einsteis war . Wenn man in den Kalendarien früher -r
Jahrhunderte , ja selbst in die er ählende und Ne mliteratur
von M . Claudius bis zum Ende des >9 . Jahrhunr » rts hinein¬
schaut, da war das Ideal der wärmende Ofen und der Glüh¬
punsch u >d wenn rs hach hinausging , die Zchliitenfahit und
die Schneeb -llenseblacht . Sicherlich lag darin stille Poeüe und
manches aus r» n Erzähl,in - en und der Dichtung heimelt uns
trau » uns lieblich an . Doch es gibt auch andere Menschen , die
den Winter braunen im tief erschueilen Wald una auf oen wei¬
hen Feldern fieudig beg 'üßin , sie haben iüie Anschauungen ge-
lllech'elt und man kann wohl sagen : Gott sei Dan '. Nicht
medr ist uns der Winier die Zeit d-s Frostes und der Kälte
der Totenstarre und des Sichein 'pini ens in der Wiukelgemüt-
lichkeit des Heims ; heute drängt fusch-frobc Jugend genau so
wie im Lei z und iin Sommer auch im Winier i s Freie hinaus
um zu turnen , d-n Köper gewandt ^ind naik zu mache» ; sie
will auch im Winter svielen in friscker, freier Luft . Und rnd
lich wird im Winier auch der Wi >terlport gepfl gt , sei es das
Schneesä uhlauf -n, sei es Las Nodeln oder das Schl tischuh-
laufen . Keines von allen Dreien kann man Heu e schon hier
in Nagold treiben , denn zu d n ersten beiden Lporlarien ist
kaum genügend Schnee da und zu der letzten war es noch nicht
lange genug kalt. Doch der Himmel siebt beute aus , als wolle
er uns noch ein recht schönes , weises Weihnachten bescheren
zur besonderen Frc -ede uns -rer schneefreudigen Jungwelt.

Weihnachtsabend der laudw . Winterfchule
Es ist Heuer das erstemal , daß man zu einer Weihnachts¬

feier der eigenen La »dwirtschaftsschule gehen durfic und man
ging wohl etwas neugierig hin . Leider war die Turnhalle
nicht bis auf d n letzten Platz besetzt, doch mag dies auch zum
Teil auf den in letzter Minute vollzogen n Lokalivechsel zurück-
zusühien sein Die Feier wurde durch ein gemein sei aft lich ge¬
sungenes Lied eröff et , dem eine Begrüßungsansp 'ache des
Leiters der hr-sigen Landiv rlsebaflsschule Herrn Häcker folgte.
In kerniger, deuischer Sprache , so wie es dem Stand geziemt,
von de n die Feier gehalten wurde , ging er des Näheren auf
das Wesen von Weihnachten ein und kam zu der Schlußfol¬
gerung . daß wir uns auch sonst im Leben zuiammcnfiiu en
sollten , w wie alljährlich unter dem Weihnachl - baum , wir sollten
immer darnach streben und nicht nur an oen W ihnachtstagen
im Jahr : wir wollen fein ein einig Volk von B >ädern . Weckers
Gelange und Gedichte folpien und >s wurde nicht unterlassen,
uns andern Nichtbauern durch das schöne Gedickt „Das R esen-
spielzeug " so ganz versteckt von dem Wert des Bauern zu über¬
zeugen und zu sagen : „Der Bauer ist kein Spielzeug ". Der
zweite Teil des Programms enrhielt 8 Aufführungen humori¬
stischer Art : ,,D ' gestört Metzelsapp ", „D 'r Pantoffelheld " und
„D 'neu Polizei ", die auf das Beste in wirklich fabelhafier
Komik und in natürlicher Art wiedergegeben wurden , sooaß sie
allerseits größten Beifall auslönen . Eine reiche Gabenveiloiui g
sckloß de schöne, erste Weihnachtsfeier der Landwirtschaftlichen
Winterschule Nagold.

Die Stadlkapelle
spielt am Heiligen Abend anschließend an das Festgeläute vom
allen Kirchturm , ebenso am Weihnachtsfest Vormittag Ve >2 Uhr.

Der Herzog und die Anne -Lese
Als James Bauer die Ausnahmen kür „Anne -Liese von

Dessau " begann , wollte er die Außenaufnahmen möglichst an
den histor schen Stätten selbst drehen . Seine Hoh it . der Her¬
zog, g statu te in l ebmswürdiger Weffe , im Schloß und dem
dazu gehörigen Park , d-r sich s-it der Zeit des alten D -siaueis
ja kaum verä dert hat , die Aufnahmen machen zu dürfen . Es
ist somit gewährleistet , daß die historische Treue in j. dem Falle
gewahrt bleibt , zumal ein Kulturhistoriker von Ruf , wie Knöiel,
speziell als kulturhistorischer Beirat versuchtet war . Der Film
läuft von Samstag ab in den Löwenlichispielen.

Unsere „Feierstunden"
atmen diesmal von Anwng bis zu Ende schönste W 'ihnachts-
itimmung . O , wie sehr sehnen sich vielleicht viele Erwachsene
darnach , einmal noch so s lig zu sein wie das Kleinchen , das
wir schlummernd unier n CH istbaum auf dem Titelbild unserer
„Feierstunden " abgebildet s-hen. Alle Bild r u »d Aussätze si>d
am den weihnachtlichen Ton gestimmt und wir woll n hoffen,
daß sie dazu He fen, die Weihnachtstimmung unserer Leser und
und Leserinnen zu erhöh -n.

Feiern und Veranstaltungen
über die Weihnochtsfeiertage

Nagold : Sonnlag , 26 . Dez ., abends 5 Uhr Weihnachtsfeier des
Turnvereins in der Seminartnrnh che

„ ab I U. Fußball vettsp ele, Sportpl . C ilwerstr.
Montag , 27 Dez ., nachm . 4 Uhr , Weihnack lsfeier des

M l.- u . V -t.-Vereins i. d. Seminarturnhalle
.Haiterbach : Sonntag , 2 ». Dez ., abends 6 Uhr Weihnachtsfeier

des Turnvereins in der Turnhalle.

Altensteig , 23. 12. 2tt. Kraftpostlinien . In Anpassung
an der« veränderten Eisenbahnfahrplan an Tagen vor Sonn-
und Festtagen und an Sonntagen (Ankunst in Altensteig 5^
anstatt E N . Abfahrt 6 -o statt 7^ N .) werden die Fahr¬
pläne der Krastposten vom 24 . Dez . ah wie folgt geändert:
Kurs Simmersfeld : So . an Tagen v. Fest - u. an So.

l an

5Ä.
ab

7>>v
6K

Simmersfeld ab
Ältensteig PA.

Bhf . an l 6L
Kurs Dornstetten:

an Tagen vor Fest - und an So.
Altensteig Bhf . ab s E.

„ . . . PA . i E
Pfalzgrafenweiler an 7L

„ ab 7ss.
Dornstetten Bhf . an , 8A

Altensteig -Dorf , 28. Dez. Jubiläum . Zu einer erheben
oen F -ier gestaltete sich gestern das Schaurige Amtsjubiläum
unseres Herrn Oberlehrers Belz . Im Gasthaus z. „Hirsch"
waren alle Plätze besetzt. Ist doch der größte Teil der Ein
wohner unseres Dorfes zu Füßen des gefeierten Lesters ge¬
wesen ! Und es galt heute , seinen Dank und seine V -rehrung
ihm gegenüber ẑum Ausdruck zu bringen . Wie der Ortsgeist¬
liche, Pfarrer Sträb . ausführte , hat die Feier dieses Jubiläums
ihre Berechtigung darin , daß sic einer an 2 Generationen mit
Ernst und Treue geleisteten "Lebensarbeit gilt . Der Jubilar hat
den sch vrren Beruf eines Lehrers und Erziehers in hiesiger
Gemeinde durch 35 Jahre in aller Stille ausgeübl und sich
hiebei als ein sicherer Führer und Freund der Jugend er
wie en. Auch die Kirchrngemeinde hat ihm zu danken dafür
daß er unverdrossen das Amt eines Kirchenpflegers und Or¬
ganisten verwaltet hat und mit letzterem noch heute der Ge
wein edierst . Es ist allen , die seine Verdienste kennen, ein
B -dürstis , ihm und st irrer Familie herzlichen Dank für alle
im Amt erwiesene Liebe und Treue auszusprechen , und es ist
aller Wunsch , Gott möge dem verehrten Lehrer zu weiterem

- TfsmS WiiS rmciAiig
Unser neuer Ro nan , mit d ffen Abdruck
wir nach den Feiertagen beginnen werden,
füvrt durch Tiefen des Lebens zur Höhe.
Jenseits des großen Wassers zu Stahl ge-
häriet , von der Sehnsucht wieder in die
Heimat geführt , so dart Thomas allmählich
der Lonne entgegeneilen . Deutsche Kraft
und deulshe Gläubigk it , das herrliche
deutsche Rheinland und seine Romantik
geben allem Geschehen die tiifere Weihe
und mach n dem Leser die G -statten die 'es
Romans lieb und vertraut , sadaß er ihn
noch lange in E inneiung behäli.

Wirken Kra 't, Gesundheit und Freudigkeit schenken. Durch eine
schaue Feier , in der von allen Sei en die tiefempfui dennen
Ehrungen ansaestroch n wurd n, überreichte man dem Jubilar
oeischiedene Gescheite zum Zeichen des äußeren Danks . D >e
ganze Feier war ein Zeugnis des schönen Einvernehmens
zmischen der Gemeinde und ihiem Lehrer uns des Vertrauens,
das er sich durch 'ein Wirken allenthalben erworben hat.

Rotfelden , 22. Dez. Schulweihnachtsfeier . Am Diens¬
tag Abei d fand nn Sckulhaus e>ne von Eltern und Schul¬
freunden sehr Zahlreich besuchte Schulwe h 'achisfeirr statt . Die
jüngeren Kinder unter Leitung von Herrn Lehrer Frommann
p ellen mit rührigem Eifer ein altes K ipvensp el, wävrend

Herr Lehrer Brzer mit de » Aelteren ei -r größeres Märchenspiel
.Wir suchen das Christkind " zur Ausführung brachte Herr
Schultheiß Rent ' chler dankte teiden Lestern mit herzlichen
Warten , auch tur die während des Iah 'es geleistete Arbeit.
Am Ende der Feier bekam jedes Kind eine vom Gemeinderat
in dankenswerter Weise verwilligte We -h-.achrsbrezcl.

Calw . 23 . 7*ez. W asieruers 0 rg  u n g. Die Erwei¬
terung der Werksanlagen des Gemeindeverbands der
SchwarzwalLwasserversorgung durch eine Pumpanlage im
Kleineiiz -Ta ! und Vergrößerung des Hochbehälters in Aoen-
bach mir 4600 Kubikmeter mit einer Zuleitung des Wassers
auf 3700 Meter Entfernung und einer Förderhöh - von 290
Meter ist seriiggestellt worden . Die neue Anlage ist bereits
in Betrieb genommen . Dadurch ist der namentlich in den
Gemeinden des Bezirks Neuenbürg fühlbare Wassermangel
beseitigt und die auf , den Wiesen des Verbands gefaßten
Duellen waren so ergiebig , daß nicht nur der Kleinenz kein
Wasser mehr entnommen , sondern mehr als bisher zu¬
geführt wird.
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Letzte Nachrichten
Die Protestaktion der franzöflftben Sozialisten

gegen das Landauer Urteil
Berlin , 24. Dcz. Wie der „Vorwärts" meldet, hat

der Parteivoistand der französischen sozialdemokratischen
Partei dem Vorstand der deutschen sozialdemokratischen
Partei telegraphisch mitgeteilt , daß er die Intervention ge¬
gen das Landauer Urteit sofort eingeleitet und gute Hoff¬
nungen auf einen Erfolg habe.

Wachsende Nervosität in Paris
über d»e deutsche Landau - Demarche

Paris , 24. Dez. An französischer zuständiger Stelle
entwickelt man im Zusammenhang mit dem gestrigen Be 'uch
des deutschen Botschafters von Hö 'ch bei Briand die An¬
sicht, daß ein Gnadenakt im Landauer Urteil bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Dinge keineswegs der deutschen Auf¬
fassung genüaen würde (' ehr richtig ! d. R ) und daher zweck
los wäre . Die sranzöst 'che Regierung sei auch nicht in der
Lage , selbst für den Fall , daß die französischen Richter ein
F -Hlurteil gesprochen hätten , dieses Urteit durch einen so¬
fortigen Gnadenakt zu desavouieren . Es müsse den Ver¬
tretern der Verurteilten überlasten werden , entsprechende
Schritte zu unternehmen , um eine Kassation des Urteils zu
erreichen . Auf der Rechten zeigt man sich über die gestrige
Demarche des deutschen Botschafters von Hösch in höchstem
Maße beunruhigt . Man betrachtet den Schritt als ein
ungewöhnliches und beleidigendes Manöver.
Eine neue Aufnahme des Prozeßverfahrens werde unter
allen Umständen abgelehnt und man erklärt , daß man sich
auf deutscher Seite gar nicht einbilden solle, daß sich Frank¬
reich durch die Zwischenfälle im Rheinland in irgend einer
Weise werde beeinflussen lasten , die besetzten Gebiete viel¬
leicht vor der bestimmten Zeit zu räumen . „Journal des
debats " erklärt : die Haltung der französischen Regierung
gegenüber der deutschen Demarche lasse keinen Zweifel zu.
Die französische Regierung sei nicht in der Lage , mit Berlin
die Diskussion über eine Frage aufzunrhmen , die unter gar
keinen Umständen einen Gegenstand diplomatischer Verhand¬
lungen bilden könne und sie werde es auch ablehnen , einen
Zusammenhang eines lokalen Vorkommnisses von
nichtssagender Bedeutung (!) und dem Prob¬
lem der Besatzung hcrznstellen B >im geringsten Anzeichen
einer Schwäche der französischen Regierung in dieser Be¬
ziehung wäre Stresemann sicher bereit , zahlreiche seiner
Landsleute zu opfern , um seine politischen Ziele zu erreichen.
Nach übereinstimmender Ansicht der Rechtspresse würde aber
auch eine Begnadigung der Deutschen an sich abzulehnen
sein , da dieser Akt keineswegs die durch das Landauer
Urteil entstandene Spannung zwischen Frankreich und
Deutschland beheben könne.

Eine Wrihuachtsfreude für die Opfer Nouziers
Berlin , 24. Dez Nach den Morgenblättern habe«

im Anschluß an die Protestkundgebung des Wekausschusses
gegen das Landauer Urteil der Verein der Pfälzer in Ber
lin , der Reichrverband der Rheinländer und die Geschäfts
stelle „Der Rhein " einen Beitrag von ^ 1000 zur Ver¬

fügung gestellt , der an die Hinterbliebenen Müllers und die
verurteilten Germeisdeimer , soweit sie bedürftig sind, zu
Weihnachten verteilt werden sollen.
Die diplomatischen Beziebunaen zwischen Sowjet»

rutzand und Danzig offiziell ausgenommen.
Berlin . 24. Dez. Wie die Morgenblättermelden, find

die diplomatischen Beziehungen zw scheu Sowjetrußland und
Danzig gestern offiziell ausgenommen worden . Der Ver¬
treter Rußlands hat beim Senateprästdent Sahm seinen
Antrittsbesuch gemacht.

Spiel und Sport
Für den 26 . 12 . hat der S . V . N . die svielstarken Liga

reserven der Ge ma , ia -Union Piorzh -im verpflichtet , um ferner
>. Elt vor dem Beginn der b-id n letzten Verbaue spiele Ge¬
legenheit zu ei em U bungsipiel zu geben . Ber -ils am 2 . 1. 1927
muß der S . V . N . in Mönchberg anireien und am 9 . 1. 1927
in Oberiiro >f a. N . B -sonde e Vrrberenui 'gen werden be¬
sonders 'ür das Oberndoifer Spiel noch nöiig sein ; das Spiel
muß gewonnen wecsen . wenn Nagold den Gruppenmeister
stellen will.

Die Pforcheimer stellen eine spielstarke und routinierte Elf;
immer bin sollte es unserer einheimischen Eli gelingen das Spiel
für sich zu entscheiden.

Da es sich um ein Gesellschaftsspiel handelt , ist ihm die
bei den V rbanvs 'pielen gewohnte unv nöiige Schär 'e genom¬
men, sodaß auch die Zuschauer voll auf ihre Rechr ung kommen
bürsten.

In Anbetracht der hohen Unkosten zahlen auch die Mit-
glied er des S . V . N . geringe Eintr ittsp eise für dies s Sp el.

Vo > diesem Spiel , um l Uhr , steyl sich Sp . -V . Obeindorf
II und S .V . N . II gegenüber . -ng .-

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Doüarkurs , 23 . De .j. 4,189 G ., 4,1M Br
Kriegsanleihe 0,75.
Franz . Franken 122 .37 zu 1 Ps . Si .. 25 .20 zu 1 Dollar
Berl .ner Geldmarkt . 23 . Dez . Tägl . Geld 4,5 — 6 v . H .. Mo-

nalsgeld 7,25 — 8 50 v . H ., Geld über den Ultimo 8— 9 v. A .,
Warenwechsel 5,75 v . H.

Me Bierfieuererhöhung . Durch die Regierungskrise ist die
Berschkebunq der Biersteuercrhöhung bis 1. April 1927 wieder
unmöglich geworden . Die Erhöhung tritt nun mii dem 1. öanuar
in Krait.

Aufwertung . Der Bezirksverband Heimbach -Kraftwerk tu
Oberndorf a . N . beschloß , sämtliche Anleihen auch die bereit
mit Papiermark heimbezahlten aufzuwerlen und zwar die Dar.
lehen der Berbandsgemeinden und der Einzelpersonen mit 100
v . H ., der Verbandssparkajscn mit 25 v . H. und der übrigen juristi¬
schen Personen mit 12,5 v . H .; die vom Bezirksverband im öahr
1925 ausgegebenen Ünhaberschuldver 'chreibunaen werden mit 53
v . H . ihres Goldmarkwerts dar abaelöst . Durch diese Regelung er-
wächst dem Bezirksverband eine Ablösungsschuld von rnnd 800 000
Mark , die im Verlauf von 20 ekchren zu tilgen ist.

Stuttgarter Dürfe , 23 . Dez . Die Börse verkehrte heute in fester
Haltung : die Kurse konnten zum Teil wieder größere ErhShungen
erzielen . Trotzdom die Geschäfte 3 Tage lang ruhen werden,
waren die Umsätze recht lebhaft . Am Rentenmarkt gingen Vor-
Kriegs -Pfandbrlefe eine Kleinigkeit zurück . Würlt . BorkriegS-
Staatsanleihen waren unverändert gebucht.

Württ . Bereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.

Stuttgarter Schlachlviehmarkt . 23 . Dez . Dem heutigen Markt
waren zugetr eben : 6 Ochsen , 3 Bullen , 24 öungbullen , 30 3una-
rinder , 17 Kühe , 194 Kälber , 243 Schweine und 1 Ziege , die
sämtlich verkauft wurden . Verlauf des Marktes : mäßj « belebt.
Ochsen: ausgemäst Tier« —

vollfleischige Tiere —
fleischige Tie:e —
gering genahne Tiere —

Bullen: ausgemäst Tiere 51 - 53
sollfleischige Tiere 47—50
fleischige Tiere —
gering genähr-e Tiere —

Jungrinder:auegem Siind, 54—59
oollsleilchige Binder 48—53
fleischige '»Inder 42—47
gering genährie Rinder —

Kühe: ausgemäst Kühe 42- 4/
oollsle:!ch ge Kühe M- 40
fleischige Kühe 19—30
gering genährle Kübe —

Kälber: feinste Mast- u.
beste Saugkälber

mittlere Mast- uud
gute Saugkälber 88- 74

gering« Kälber 53—83
Schaf«: Mastlämmer u.

jünpe.e HKmmel —
Weiomostlchase gescht.

mii Kaps —
vollfleifchigesSchafvieh —

Schweine: über 240 Pfd.: 80- 81
dto von 200- 249 Pfv . 82- 81
dio. von l"0- 200 Pfd. 79 - 81
dlo. fl v. 120- 189 Pfd. 27
dio. unter 120 Pfd.
Sauen 57—08

Schneeberichte am 23 . Dezember
Uracher A 'b : Echneebeschaffenheit : pulvrig , Schneehöhe : 50 Zm .,

Neuschnee : 20 Zm ., — 4 Grad , Schneefall , Schibahn : sehr gut.
MünWaen : Schneejall , vormittags 8 Uhr — 3 Grad , Schneehöhe:

40 Zm .. Neuschnee : 10 Zm ., Schibahn : gut . Rodelbahn : Mch
weiterer Schneefall.

Wafserberg : Etat . Schlat der Nebenbahn Göppingen -Boü : Schi¬
bahn sehr gut.

Wildbad -Sommerberg . 750 M . ü. d. M .: Schneehöhe : 70 Zm .,
— 5,5 Grad , Schneewolken , Schibahn : sehr gut bis ins Tat.
Wintersport in vollem Gange , bequeme und billige Ausfahrten
mit der Drahtseilbahn.

Zuflucht : Schneehöhe : 60 Zm ., Neuschnee : 46 Zm .. — 4 Grad,
Schncesall . Schnee pulvrig.

Feldberg : Schneehöhe : 60 Zm ., tragsähig . starker Schneesali , aus¬
gezeichnete Schibakn , leichter Nordostwind.

Triberg : 56 —60 Zm . Schneehöhe , davon 1— 30 Zm . Pulverschnee,
starker Schneefall , leichter Nordostwind.

Titisee (860 — 1100 M . ü. d . M .). 22 . Dez . abends 7 Uhr : — 5
Grad , bedeckt , Schneehöhe 50 — 60 Zm ., Pulverschnee , Schi¬
bahn : sehr gut , Rodelbahn : gut , Eisbahn : gut . In Bor-
bereitung : 26 . 12 . bis 6 . I .: Wiulersportwoche.

äsny : Schneehöhe : 50 Zm ., Neuschnee : 20 Zm .. — 4 Grad , Pul¬
verschnee.

Gurgle : Schneehöhe : 65 Zm ., — 9 Grad , prächtiges Frostwekker.
trockener Pulverschnee.

St . Anton : Schneehöhe : 60 Zm ., — 10 Grad . Frostwester , Pul¬
verschnee.

St . Ehrislovb : Schneehöhe : 1.20 Meter . — 12 Grad , trockener
Dulverschnec.

Galtür : Schneehöhe : 70 Zm., — 8 Grad . Frostwekter , Pulver-
schriee.

Das Wetter
Der westliche Hochdruck ver 'egt sich allmählich nach Osten uak

läßt für Samslag und Sonntag Äushörcn der Niederschläge , sowt»
mehrfach ankklärendes , kaltes Wetter erwarten.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Sette»
hiezu die 8settige illustrierte Beilage

„Feierstunde »»*.

Die nächste Nummer
des „Gesellschafters " erscheint am Montag , den 27 . Dez . 1926



s *»»"4 »kr sor
Amtliche Bekanntmachung.

Gewerbrlegitimationskarten und Wander¬
gewerbescheine.

Die Karten uns Schine des laufenden Jahres
treten mit Jahrcsschluß außer Kraft.

Die Ausstellung der genannte» Papiere für 1927
ist b i der Gemi, deb höree des Wohnorts des Ge
suchst llers unter Boi laue eines Lntitb lds aus neue
her Zeit, gegevenen'alls u»te>Ansrt luß des abgelau
feneu Papiers zu beantragen. Wandergewel bet»erbende
herben oußervem ein Umsatzsteuer Heft des Finanzamts
beizublingen.

Das Zeugnis der Gemeindebeböide hat sich über
die Art ins Gewerbes. d>e persönlichen Beihälinisse
des Ai tragsielllrs und seine Au'nal>me in das Per
zeichns d.r Ge verkette,denden auszusprechen. Soweit
es sich lediglich um Erneuenng heuriger Papiers
handelt, genügt der Vermerk in dem avgelau'enen
Pap er, daß sie maßg bei den Verhältnisse sich nicht
geänd>rt haben und der Gesuchsteller noch zur Ge-
wervesieuer angiiu ia>l ist. Wandei gewerbetreibende
haben sir er den Aachweis zu erbringn, daß sie de
bis zum Zeitpunkt der Antragstellung fälligen Ge-
«erbeilelierra1.il entrichtet baden.

DerG.suchst, ller erhält siiue Papiere, die er zweck¬
mäßig persöl ch unter Vorlage der genannten Belege
abholt, voin Oberamts>in s Wohnorts, für Reisinde
ist das Obsramt des Betriebssitzes rhrer Finna zu¬
ständig.

Nagold, den 23. Dezember 1926.
Obcramt:

2161 Lr. Raunecker, sto. Amimann.

Nagolder Tagblatt „Der « eleMchasler"

Die Installation
an meinem Umbau:

Aborteinrichtung mit Wafferspülung

in 3 Stockwerken , Badeeinrichtung,

Wafferlcitung und Licht
ist zu vergeben Ebenso ist auch die 2199

Maler-a AuWArbei!
zu vergeben

Frey , „ Helschelhof ", Enzklösterle.
Tel. ,3.
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Als Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir
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G. W. Zlllstr,B-Utl«.
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m o» m Montag, 27.
R . V . ül . Dez abends
8 Uhr im Seminar̂Par¬
te rr>) Probe des gem.
Chors(Voiber-itung auf
Neujahru. Erscheinungs-
sest- Sch.

Was schenken wir
»nseren Kindern?

Robu. Bert
zu 4̂ 159 und v4 2.

vorrätig in der
luclliisllailum raisaa

Kanarien-
Hahnen

gute Sänger
verlauft 2694

Iohs . Renz, Rohrdorf.

» « » * * » » «
Nagold

Christfestu. 2. Feiertag
2.39. 4.39, 8.15

M Lnllklieze
VVIl VK 88 SII'
Liebesgeschichte eines

Fürstenhauses
Durch Kamps zum Sieg

in 6 großen Akten.
Dieser Film wnrde in den
größten LiclnspielhSusein
mit stürmischem Beifall

ausgenommen.
Sowie Beiprogramm.

Eintritt-.50, -.70 u. 1.-.

Kalender
bei S . W. Zaiser
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Herren -,
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Wenden, den 23. DezemberW26.

Pas wertvollste Z
Weihnacht«qkschenk!  D

Schillers D
GkhlAeZ. DMkllV

in Leinen gebunden ^
zu 4.80 ^

A'empfiehlti ^

8u6ddä !g . Ls !86rF3gy !ü . D
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Evaugel.Soliesdieustk

in Nagold
am hl. Christfest(25.Dez.)

Boim '/- iii  llb, Predig!
lOlto). Anschließ, hl Abend¬
mahlm voraus iehend. Bor-
bereilung und Beichte.

Abends5 Uhr Predigt
(Pr.flcl,.

Srephanusfeiertag
Sr nnlllun.Criiisest(-6.Dezs
Or lO Uhr Predigt(Otto)

Iselshausen:
hl. Christfest( 5 . Dez.)
V >rm. 9 Uhr Piedigi.
Etephanusseierlag

Sonntag 26. Der).
Vorm/ziO Uhr Predigt

und Christenlehre.
'/,4 llhr Weihnachtsfeier

der Svnnlagsschule.
Methodist.Soliesdieustk

Naqold:
I.  Weihnachistag

vorm>/.10 Predigt<Harsch)
Sonniag vorm.

'/ ÎliUhrPiedigt lhaisch).
Momag bis Miitwoch

>/.3 und8 Uhr Bibelkurs.
Ebhaujen

Samstag und Sonntag
LUhi Gottesdienste.
Kaihol.Soliesdieustk

Samstag.25. Dez.
Hohes Welhnaä issest.

6 U. Engrlamt in Nagold.
>/,8 Uhr Htrtenamt in

Rohrdoif.
9 Uhr Hochamt in Nagold

(Kalb kte.)
3 Uhr Deutsche Vesper
Sonntag. 26. Dezember

S:efansiag.
8 Uhr Gottesdienst in

Altensteig.
10 Uhr Amt in Nagold
2 Uhr Andacht.

DllllLsWU
Für d'e vielen Beweise herU. Lwve

und Teil, ahme, die uns beim Heimgang
mein,s l. G tten, unseres gulen Bruders
und Schwagers

ZllhllMS Glllltz
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in so reichem Maße erwiesen wurden, für
die tronreicben Worte des Herrn Pfarrers,
für d>n erhebenden Gesang, für die zahl
reiche Begleitung von hier und auswärts,
be'ondirs seitens der Rriegervereme von
Wenden und Wart sagt herzl. Dank im
Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
Barbara Gauß , geb. Wal ;.
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emvfii hlt als reizende kleine
Beigabe für l.20
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Emilie WieclmsikL

^3 ^! i- sibbLsnät

Verlobte

Wsiknsobtsn 1926 klsgoiü

Unsere

Weihnachts-Feier
findet am Montag, den 27. Dezember,
nachm. 4 Uhr in der Seminarturnhalle
flau. Dabei komm: eine reichhaltige Vor
Iragswlge, bestehend aus
Theater,Gesangs-u. musikalischen VortrSgeu
zurA nvicklug. verb. mit Gabenverlosung.

Sämtliche Mnglieder sind hrzn freu»d-
lichn eingel iden. Für Nichtinitglirdr ist an
der Kasse Gelegenheit zum Eintritt in den
Ber.in geg.ben. Der Ausschuß.

mikiuiiil msllüusi
ist am Heiligen Abend ab 5 Uhr und am Samstag

I. Feiertag, geschlossen.
2157 li

ŝ apisi '- Zsk 'vlstlsn
empfiehlt

Buchdruckerei Zaiser

Emm » ngen
Aeber die Feiertage

wozu höflichsr, einladet 215-i

Lun » « LulMlin - .

Dcr§

MX » S

bur 50 «bersll L0 dsira»

ö §eitoo Vier

I,oto-
Mlilebe-Llben

in großer Auswahl bei
kllctidlllllllung Lslsek

Berkauke am3.Feiertag
eine gute Nutz- u. Schaff-

(Allgäuerl
mit dem4. Kalb,  evem.
auch unter 2 die Wadl.

Jobs . Sliibrl
2162 Walddorf.

Mit «len illul
.Feterstun«!
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Interesse

Es ist auffallei
«genten für die D
das am 31. August
dir wichtigsten Tei
deochtet worden si>
wiffe Maßnahmen
zutreffend sind, tn
stellen die Antwori
Generalagenten b<
Londoner Abkomn
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In bezug auf
der Wiederherstelli
Lösung dieser Fra,
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rung  der deutsch,
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fortdauernden gro
der Bericht es nb
Meinung zu teilen
der Inflation im >
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Finanzpoli
Urteile Parker Gli
der finanziell-n La
wird vom Gener
Ka sse n hal t un
Aewichts im Haus
wird bekanntlich
Jetzt sind nahezu
vorübergeaan"en.
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